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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

Post SV Augsburg IV : SV Ried 
Freitag, 17.03.2023, 19:00 Uhr

Brackmann bleibt gegen den SV Ried ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 4 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des Post SV Augsburg
IV im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord) gegen den SV Ried endgültig fest. Das Satzverhältnis von 29:25 zeigt eindrucksvoll den
engen Spielverlauf.

Los ging es mit den Doppeln. Richter / Dichtl bekamen es im ersten Spiel mit Kanagasundaram /
Huber zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Richter / Dichtl am Ende mit 3:
2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Das war ein unterm Strich wirklich
sehr ausgeglichenes Match. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Richter / Dichtl endete. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Kerler /
Röder beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Göschl / Schauer. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwangen Wenzel / Brackmann Froehlich / Wundlechner in fünf Sätzen. Die Anzeigetafel zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Das Einzel
zwischen Sven Richter und Niranjan Kanagasundaram endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg
für den Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-
Werte von einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Josef Kerler nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung
gegen Harald Göschl. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Dann ging es
beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Mit 3:1 hatte Alexander
Wenzel im Doppel gegen Jürgen Huber indes die Nase vorn und bestätigte somit seine
Favoritenrolle vor der Partie. Der Start in die Partie hätte für Stephan Brackmann besser laufen
können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Franz Schauer noch in
vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Wie umfightet das gesamte
Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz
ausgingen. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber
und kreuzte die Schläger. Rudolf Röder hatte im Einzel gegen Michael Wundlechner am Ende mit 3:
1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Oliver Dichtl wehrte eine 1:0
Satzführung von Johann Froehlich ab und fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im
Vorhinein als offen zu erwartenden Begegnung noch ein. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 7:2. Beim 0:3 gegen Harald Göschl fand hingegen Sven Richter von Anfang an recht
wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Durch das Ergebnis dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanz von Richter nun bei 13:3, während Göschl bislang 29 Siege und 7
Niederlagen zu verzeichnen hat. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Josef Kerler Niranjan
Kanagasundaram in fünf Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Alexander Wenzel verlor seine Partie indessen gegen Franz Schauer unterm Strich eindeutig und
nicht überraschend nach Sätzen mit 4:11, 8:11, 6:11. Nach diesem Einzel steht Wenzel somit bei 12
Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Schauer ein 25:7 ausweist.
Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Mit nur einem Satzverlust ging Stephan
Brackmann gegen Jürgen Huber durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Durch
diese Niederlage liegt Huber nun bei einer Bilanz von 11:19 seit Beginn der Spielzeit. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.
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Nach diesem Sieg geht der Post SV Augsburg IV am 24.03.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den SSV Anhausen, während der SV Ried am 31.03.2023 gegen den TTC Friedberg II
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 Post SV Augsburg IV

Doppel: Richter / Dichtl 1:0, Kerler / Röder 0:1, Wenzel / Brackmann 1:0 
Einzel: S. Richter 1:1, J. Kerler 1:1, A. Wenzel 1:1, S. Brackmann 2:0, R. Röder 1:0, O. Dichtl 1:0 

 SV Ried
Doppel: Göschl / Schauer 1:0, Kanagasundaram / Huber 0:1, Froehlich / Wundlechner 0:1 
Einzel: H. Göschl 2:0, N. Kanagasundaram 0:2, F. Schauer 1:1, J. Huber 0:2, J. Froehlich 0:1, M.
Wundlechner 0:1


